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Abschied von Ronald Heißler
Am 3. Februar 1992 nahm die Abteilung für Geo­
logie und der Vorstand der NHG, vertreten durch 
unseren Schatzmeister Winfried Müller, 
Abschied von unserem Obmann Ronald Heißler, 
der plötzlich und unerwartet am 30. Januar 1992 
verstarb. In Anwesenheit von Frau Heißler, den 
Angehörigen der Familie, Bekannten und Reprä­
sentanten des öffentlichen Lebens würdigten 
verschiedene Redner Leben und Verdienste von 
Ronald Heißler.

Ansprache von Prof. Dr. Werner Fischer:
Liebe Frau Heißler, hebe Angehörige, verehrte 
Trauergemeinde!
Voll Trauer sind wir zusammengekommen, um 
Abschied zu nehmen von Ronald Heißler. Fas­
sungslos stehen wir, von der Abteilung für Geo­
logie, hier an seinem Sarg. Zu plötzlich hat er uns 
verlassen, gerade als wir uns seiner Genesung 
freuten und darüber, daß er noch ganz der Alte 
war, in heitrer Zuversicht und voller Pläne. Er 
sprach über die kommenden Exkursionen, über 
die Ausstellung, die Einrichtung des neuen Geo­
logiesaales. Groß ist die Lücke, die er zurückläßt. 
Wir werden ihn sehr vermissen.
Ronald Heißler bleibt unvergeßlich als Mensch 
und Persönlichkeit. Voll von Wissen, dessen 
Tiefe und Breite die Frucht eines langen Lebens 
war. Sein Wesen war geprägt von der Freude am 
Schauen, Erkennen und Verstehen. Darüber hin­
aus verstand er es, mit handwerklichem Können 
und Sinn fürs Wesentliche, Pläne und Ideen in die 
Tat umzusetzen. Wir denken an seine lange 
Vitrine, an die vielen Lackabzüge, an denen wir 
alle das Sehen lernten. Unvergeßlich, wie er an 
die Planung des neuen Geologiesaales heran­
ging. Da gab es kein langes Theoretisieren, son­

dern Umsetzung des Konzeptes in Maße und 
Modelle. Trotzdem erstarrte dadurch nichts, son­
dern alles blieb im Fluß. Er bewegte die Dinge in 
seinem Herzen. Und heute steht die von ihm 
erdachte künftige Vitrine vor uns, als letztes 
vollendetes Glied einer langen Entwicklungs­
reihe.
Auch im Schreiben hatte er eine geübte und 
glückliche Hand. Unvergessen sein Buch über 
den Moritzberg, eine Geologie und Naturkunde 
für den Hausberg der Nürnberger, das bereits 
zwei kleinere Vorläufer hatte.

* 30. 12. 1922 • t  30. 1. 1992

Was Ronald Heißler aber ganz besonders aus­
zeichnete, war die Gabe und Freude, sein Wissen 
und Können an andere weiterzugeben. Unver­
geßlich sind die von ihm gestalteten Exkursio­
nen. Jede war eine Wanderung in einen anderen
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Abschnitt der Geschichte unserer Erde, gestaltet 
mit einer Fülle an Informationsmaterial, Karten, 
Profilen und chronologischen Übersichten. 
Unermüdlich war er im Erklären und Verständ­
lichmachen. Keine Frage blieb ohne Antwort. 
Und wie waren die Exkursionen vorbereitet! 
Ausgenutzt jede einzelne Minute, nichts dem 
Zufall überlassen. Welch ein gerüttelt Maß an 
Vorbereitungsarbeit steckte in jeder dieser 
Unternehmungen! Auch das war für Ronald 
Heißler charakteristisch. Er brachte sich immer 
voll ein. Sein selbstloses Engagement für die 
Sache ließ ihn weder Zeit noch Kraft sparen. 
Dabei war ihm dies alles immer selbstverständ­
lich, als müßte es so und nicht anders sein.
In allem Tun und Wirken aber, hatte er eine sach- 
und fachkundige, liebevolle und nimmermüde 
Stütze an Ihnen, liebe Frau Heißler.
Trotz seines schweren Asthmaleidens hat er sich 
tapfer Lebensmut und Schaffensfreude bewahrt. 
Für ihn, den unermüdlich Tätigen und Planen­
den, war es eine Gnade des Himmels, daß er bis 
zum letzten Tag seines Lebens einen jugendlich 
lebhaften Geist besaß und eine immer wache 
Neugier, die die Wurzel aller Wissenschaft ist. 
So wird er fortleben unter uns, als Wissen­
schaftler und Mensch gleich beispielgebend. Er 
hat Maßstäbe gesetzt, denen wir nun gerecht 
werden sollen. Dabei kann er uns nicht mehr hel­
fen. Er wird uns sehr fehlen.

Abschied nehmen mußten wir auch von Andreas 
Kettner, geb. am 28. Oktober 1966, der am 31. 
Mai 1992 um 2.00 Uhr in Hilpoltstein tödlich ver­
unglückt ist. Andreas, dessen Leben eigentlich 
erst beginnen sollte, war Student der Geologie an 
der Uni Erlangen und seit einigen Jahren aktives 
Mitglied der Abteilung Geologie. Unser Mitge­
fühl gilt seinen Eltern. Wissen wir doch alle, wie 
einschneidend und schmerzlich der Tod eines 
geliebten Kindes für die Eltern ist.

Noch im Februar 1992 trafen sich die aktivsten 
Mitglieder der Abteilung mit dem erklärten Ziel, 
den Fortbestand der Abteilung zu sichern und 
alle im Jahresprogramm 1992 angekündigten

Aktivitäten programmgemäß abzuwickeln. 
Durch die gute Zusammenarbeit und den 
Arbeitseifer aller Mitglieder des Geo-Teams ist 
es uns gelungen, diese Ziele zu erreichen. Dar­
über hinaus stellte das Geo-Teamam 15. Septem­
ber 1992 den Antrag auf Umgestaltung des Geo­
logiesaales. Allen Mitgliedern des Geo-Teams 
und Herrn Schloss an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön für die geleistete Arbeit!
Dank für überlassene Sachmittel und Geldspen­
den:
a) Am 18. Januar 92 übergab uns Herr Christian 

Bauer aus dem Nachlaß seines Vaters, Herrn 
Dr. Ernst Bauer, langjähriges NHG-Mit- 
glied, eine Steinschleiftrommelmaschine 
und eine neuwertige Steinschleif- und Stein­
sägemaschine (Größe 100x90x70) mit Dia­
mantsägescheiben und sonstigem Zubehör.

b) Für die Anschaffung von Stahlwerkzeug­
schränken, die zum Aufbau einer Beleg­
sammlung für Mineralien, Gesteine und Fos­
silien bestimmt sind, spendete uns Herr 
Michaelis 1.000,- DM. Mittlerweile sind 2 
Schränke gekauft worden.

c) Zur Arbeitserleichterung und zur Registrie­
rung der Bücher und der Belegsammlungen 
schenkten uns Frau Dr. Ursula und Herr Dr. 
Claus Macher ein Computer System.

d) Maßgeblich zum Erfolg der Tombola 92 am 
’’Tag der offenen Tür” trug unser stellvertre­
tender Obmann Siegfried Wiescholek bei. 
Aus Sammlerkreisen hatte er u.a. eine sehr 
große Anzahl herrlicher Flußspatstufen aus 
der Grube Clara/Schwarzwald für die Verlo­
sung bereitgestellt.

Bei der Mitgliederversammlung am 11. 11. 1992 
wurden gewählt:
Obmann: Winfried Hartwig 
Stellvertretender Obmann: Siegfried Wiescho­
lek
Die Abteilung für Geologie schlug Frau Dr. Janet 
Dehmer als neue Pflegerin für unsere Sammlun­
gen vor. Einstimmig nahm der erweiterte Vor­
stand den Antrag an und ernannte Frau Dr. Janet 
Dehmer zur neuen Pflegerin unserer Abteilung.

Winfried Hartwig
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